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(54) WASCH- UND TROCKNUNGSSYSTEM UND VERFAHREN ZUM STEUERN EINES WASCH- 
UND TROCKENVORGANGS

(57) Die Erfindung betrifft ein Wasch- und Trock-
nungssystem, aufweisend
- eine Waschmaschine (1), die eine Waschmaschi-
nen-Steuerung (11) aufweist, die ausgebildet ist, einen
Waschvorgang zu steuern,
- einen Trockner (2), der eine Trockner-Steuerung (21)
aufweist, die ausgebildet ist, einen Trockenvorgang zu
steuern,
- wobei die Waschmaschine (1) und der Trockner (2)
jeweils eine Schnittstelle (12, 22) aufweisen, die ausge-
bildet sind, miteinander zu kommunizieren, und
- wobei die Waschmaschinen-Steuerung (11) bzw. die
Trockner-Steuerung (12) ausgebildet ist, eine Restlauf-
zeit eines Waschvorgangs und eine Restlaufzeit eines
Trockenvorgangs, die zeitgleich ausgeführt werden, zu
ermitteln und den Waschvorgang und/oder den Trocken-
vorgang in Abhängigkeit der ermittelten Restlaufzeiten
derart zu steuern, dass ihr Endzeitpunkt gleich oder im
Wesentlichen gleich ist.

Ferner betrifft die Erfindung ein entsprechendes Ver-
fahren zum Steuern eines Wasch- und Trockenvorgangs
eines Wasch- und Trocknungssystems.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wasch- und Trock-
nungssystem und ein Verfahren zum Steuern eines
Wasch- und Trockenvorgangs. Insbesondere betrifft die
Erfindung ein Wasch- und Trocknungssystem, das einen
Waschautomaten und einen Trockner als separate Ge-
räte aufweist und ein Verfahren zum Steuern eines
Wasch- und Trockenvorgangs bei solch einem System.
Bei solchen Systemen ist ein Problem, dass Program-
mendzeiten von Waschautomaten und Trockner nicht
synchronisiert sind, so dass ein Nutzer mehrfach zu den
Geräten laufen muss, um diese zu be- und /oder entla-
den. Belässt der Nutzer zum Beispiel den Waschauto-
maten länger im Knitterschutz, um in einem Gang beide
Geräte zu entladen, wenn der Trockner auch fertig ist,
so weist die Wäsche ggf. höhere Knitterbildung auf.
[0002] Aus der EP 3 250 746 B1 ist ein Wasch- und
Trocknungssystem bekannt, das einen Waschautoma-
ten, einen Trockner und eine Regeleinheit aufweist, die
ausgebildet ist, eine Leistung des Trockners in Abhän-
gigkeit von einer Programmendzeit festzusetzen und den
Trockner entsprechend der festgesetzten Leistung zu
betreiben. Ein Nachteil ist, dass ein Trockner mit regel-
barer Heizleistung notwendig ist. Außerdem ist der Pro-
grammendzeitpunkt des Trockners schwerer vorherzu-
sehen.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Wasch- und Trocknungssystem und ein Verfahren zum
Steuern eines Wasch- und Trockenvorgangs bereitzu-
stellen, die eine Synchronisation der Programmendzeit-
punkte von Waschautomaten und Trockner mit einem
Trockner ohne regelbarer Heizleistung realisieren. Wei-
terhin soll ein Wäscheergebnis hinsichtlich Knitterbil-
dung, Spülergebnis und Wäscheschonung optimiert wer-
den.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Wasch- und Trocknungssystem mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 1 und ein Verfahren mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 9 gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung erge-
ben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen darin, dass der Nutzer nur einmal zu einem Auf-
stellort des Wasch- und Trocknungssystems gehen
muss, um seine Waschroutine fortzusetzen und dass die
Geräte die zur Verfügung gestellte Zeit optimal ausnut-
zen. Ferner wird das Wasch- bzw. Trockenergebnis ver-
bessert, da es nach dem Wasch- bzw. Trockenprozess
keine Stillstandzeiten gibt, in der die Wäsche zur Knitter-
bildung neigt.
[0006] Die Erfindung betrifft ein Wasch- und Trock-
nungssystem, aufweisend

- eine Waschmaschine, die eine Waschmaschinen-
Steuerung aufweist, die ausgebildet ist, einen
Waschvorgang zu steuern,

- einen Trockner, der eine Trockner-Steuerung auf-
weist, die ausgebildet ist, einen Trockenvorgang zu
steuern,

- wobei die Waschmaschine und der Trockner jeweils
eine Schnittstelle aufweisen, die ausgebildet sind,
miteinander zu kommunizieren, und

- wobei die Waschmaschinen-Steuerung bzw. die
Trockner-Steuerung ausgebildet ist, eine Restlauf-
zeit eines Waschvorgangs und eine Restlaufzeit ei-
nes Trockenvorgangs, die zeitgleich ausgeführt wer-
den, zu ermitteln und den Waschvorgang und/oder
den Trockenvorgang in Abhängigkeit der ermittelten
Restlaufzeiten derart zu steuern, dass ihr Endzeit-
punkt gleich oder im Wesentlichen gleich ist.

[0007] Der Waschautomat und der Trockner sind aus-
gebildet, über eine geeignete Schnittstelle bevorzugt
drahtlos z.B. über WLAN miteinander kommunizieren.
Die Steuerung(en) sind ausgebildet, einzelne Prozess-
abschnitte der Vorgänge beider Geräte in Abhängigkeit
der im Prozess ermittelten Restlaufzeiten aufeinander
abzustimmen. Bei der Abstimmung wird zwischen zwei
Randbedingungen unterschieden. Die erste Randbedin-
gung ist, dass der Waschvorgang eine kürzere Restlauf-
zeit als der Trockenvorgang aufweist bzw. der Trocken-
vorgang eine längere Restlaufzeit als der Waschvorgang
aufweist. Die zweite Randbedingung ist, dass der Tro-
ckenvorgang eine kürzere Restlaufzeit als der Wasch-
vorgang aufweist bzw. der Waschvorgang eine längere
Restlaufzeit als der Trockenvorgang aufweist.
[0008] Der Waschvorgang weist bevorzugt mehrere
Phasen wie eine Beladungsermittlungsphase, eine
Waschphase, ein Spülphase mit einem oder mehreren
Spülgängen und eine Endschleuderphase auf. In der Be-
ladungsermittlungsphase wird eine Beladungsmenge er-
mittelt. In der Waschphase wird die Wäsche ggf. auf eine
vorbestimmte Temperatur aufgeheizt und mit Waschflüs-
sigkeit gewaschen. In der Spülphase wird die Wasch-
flüssigkeit mit Wasser aus der Wäsche ausgespült. In
der Endschleuderphase wird Wasser aus der Wäsche
durch Schleudern ausgetrieben.
[0009] Der Trockenvorgang kann mehrere Phasen wie
eine Aufheizphase, eine Trockenphase und eine Abkühl-
phase aufweisen.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Waschmaschinen-Steuerung ausgebildet, eine Zeitdau-
er einer oder mehrerer Phasen des Waschvorgangs, d.h.
insbesondere die Waschphase, die Spülphase und/oder
die Endschleuderphase, zu verlängern, bis der Trockner
eine vorbestimmte Trockenstufe erreicht hat, wenn der
Waschvorgang eine kürzere Restlaufzeit als der Tro-
ckenvorgang aufweist. Hierzu gibt es mehrere Möglich-
keiten: In einer bevorzugten Ausführungsform steuert die
Waschmaschinen-Steuerung den Waschvorgang, so
dass der Waschautomat in der Spülphase einem Spül-
stopp verbleibt, bis der Trockner eine Abkühlphase oder
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eine bestimmte Trockenstufe erreicht hat, und startet die
Waschmaschinen-Steuerung bei Erreichen der Abkühl-
phase oder der bestimmten Trockenstufe des Trockners
bevorzugt die Endschleuderphase des Waschvorgangs.
Alternativ oder zusätzlich bevorzugt verändert die
Waschmaschinen-Steuerung ein Endschleuderprofil,
wenn der Waschautomat das Endschleudern beginnt
und der Trockner eine bestimmte Trockenstufe z.B. Bü-
gelfeucht erreicht. Alternativ oder zusätzlich bevorzugt
verlängert der Waschautomat eine Zeitdauer, in der die
Spülphase durchgeführt wird, und/oder erhöht eine An-
zahl an Spülgängen der Spülphase, wenn der Wasch-
automat die Spülphase beginnt und der Trockner eine
bestimmte Trockenstufe z.B. Mangelfeucht noch nicht
erreicht hat. Alternativ oder zusätzlich bevorzugt verlän-
gert der Waschautomat die Waschphase, wenn die
Waschphase beginnt.
[0011] Bevorzugt ist die Waschmaschinen-Steuerung
ausgebildet, in der verlängerten Phase einen Wasser-
stand in der Waschmaschine abzusenken, und optional
eine Waschchemie und/oder Heizenergie an die verlän-
gerte Phase anzupassen. Diese Ausführungsform eignet
sich insbesondere in der Spülphase und bevorzugter in
der Waschphase. Dadurch werden Ressourcen ge-
schont.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Trockner-Steuerung ausgebildet, während des Trocken-
vorgangs eine Regeltemperatur eines Kältekreises des
Trockners zu erhöhen, eine Drehzahl eines Gebläses
des Trockners zu erhöhen und/oder eine oder mehrere
Zusatzheizungen des Trockners einzuschalten, wenn
der Waschvorgang eine kürzere Restlaufzeit als der Tro-
ckenvorgang aufweist. Dadurch wird eine schnellere
Trocknung erreicht. Der Trockenvorgang wird verkürzt.
[0013] Die Trockner-Steuerung und die Waschma-
schinen-Steuerung können bevorzugt parallel agieren,
um die Wasch- und Trockenvorgänge zeitlich einander
anzupassen. D.h., wenn der Waschvorgang eine kürzere
Restlaufzeit als der Trockenvorgang aufweist, kann die
Trockner-Steuerung eine oder mehrere der vorstehen-
den Maßnahmen ergreifen und kann die Waschmaschi-
ne parallel dazu, eine oder mehrere der vorstehenden
Maßnahmen ergreifen. Dadurch wird eine effiziente zeit-
liche Anpassung der Wasch- und Trockenvorgänge er-
reicht.
[0014] Die Trockner-Steuerung und die Waschma-
schinen-Steuerung können auch parallel agieren, um die
Wasch- und Trockenvorgänge zeitlich einander anzu-
passen, wenn der Waschvorgang länger dauert als der
Trockenvorgang. D.h., wenn der Waschvorgang eine
längere Restlaufzeit als der Trockenvorgang aufweist,
kann die Trockner-Steuerung eine oder mehrere der
nachstehenden Maßnahmen ergreifen und kann die
Waschmaschine parallel dazu eine oder mehrere der
nachstehenden Maßnahmen ergreifen.
[0015] Bevorzugt ist die Trockner-Steuerung ausgebil-
det, eine Abkühlphase und/oder eine Knitterschutzphase
des Trockenvorgangs zu verlängern, bis der Waschvor-

gang beendet ist, wenn der Waschvorgang eine längere
Restlaufzeit als der Trockenvorgang aufweist. Dadurch
wird der Trockenvorgang verlängert, um ihn zeitlich an
den Waschvorgang anzupassen.
[0016] Alternativ oder zusätzlich bevorzugt ist die
Trockner-Steuerung ausgebildet, während des Trocken-
vorgangs eine Regeltemperatur eines Kältekreises des
Trockners zu reduzieren, eine Drehzahl eines Gebläses
des Trockners zu reduzieren, eine oder mehrere Zusatz-
heizungen des Trockners auszuschalten und/oder Re-
versierrhythmen zu ändern, wenn der Waschvorgang ei-
ne längere Restlaufzeit als der Trockenvorgang aufweist.
[0017] Bevorzugt ist die Waschmaschinen-Steuerung
ausgebildet, eine oder mehrere Phasen des Waschvor-
gang zu verkürzen. Bevorzugt ist die Waschmaschinen-
Steuerung ausgebildet, die Waschphase zu verkürzen
und optional den Wasserstand, die Waschchemie
und/oder die Heizenergie in der Waschphase anzupas-
sen, wenn der Waschvorgang eine längere Restlaufzeit
als der Trockenvorgang aufweist. Alternativ oder zusätz-
lich bevorzugt ist die Waschmaschinen-Steuerung aus-
gebildet, die Spülphase zu verkürzen und optional den
Wasserstand in der Spülphase anzuheben, und/oder die
Endschleuderphase zu verkürzen und ihr Endschleuder-
profil zu verkürzen, wenn der Waschvorgang eine län-
gere Restlaufzeit als der Trockenvorgang aufweist.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform ist oder
sind die Waschmaschinen-Steuerung und/oder die
Trockner-Steuerung derart ausgebildet, dass ein Nutzer
sie einstellen kann, ob sie den Wasch- bzw. Trockenvor-
gang in Abhängigkeit von einer Geschwindigkeit, Effizi-
enz oder Ausgewogenheit steuern und/oder dass ein
Nutzer sie einstellen kann, dass der Waschvorgang an
den Trockenvorgang angepasst wird oder umgekehrt.
Die Steuerung(en) berücksichtigen die möglichen Vor-
gaben des Nutzers.
[0019] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Steuern eines Wasch- und Trockenvorgangs eines
Wasch- und Trocknungssystems, das eine Waschma-
schine und einen Trockner aufweist, wobei das Verfah-
ren im Anschluss an einen Start eines Waschvorgangs
und Trockenvorgang, die zeitgleich ausgeführt werden,
folgende Schritte aufweist

- Ermitteln einer Restlaufzeit des Waschvorgangs und
einer Restlaufzeit des Trockenvorgangs,

- Steuern des Waschvorgangs und des Trockenvor-
gangs in Abhängigkeit der ermittelten Restlaufzeit
des Waschvorgangs und der ermittelten Restlaufzeit
des Trockenvorgangs, so dass ihr Endzeitpunkt
gleich oder im Wesentlichen gleich ist.

[0020] Zu dem Wasch- und Trocknungssystem be-
schriebene bevorzugte Ausführungsformen, Weiterbil-
dungen, Modifikationen und Vorteile gelten für das Ver-
fahren entsprechend.
[0021] Das Steuern des Waschvorgangs und des Tro-
ckenvorgangs in Abhängigkeit der ermittelten Restlauf-
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zeit des Waschvorgangs und der ermittelten Restlaufzeit
des Trockenvorgangs, so dass ihr Endzeitpunkt gleich
oder im Wesentlichen gleich ist, weist bevorzugt eine
Verlängerung einer Zeitdauer einer oder mehrerer Pha-
sen des Waschvorgangs auf, bis der Trockner eine vor-
bestimmte Trockenstufe erreicht hat, wenn der Wasch-
vorgang eine kürzere Restlaufzeit als der Trockenvor-
gang aufweist. In der verlängerten Phase kann optional
ein Wasserstand in der Waschmaschine abgesenkt wer-
den und optional eine Waschchemie und/oder Heizen-
ergie an die verlängerte Phase angepasst werden. Alter-
nativ oder zusätzlich bevorzugt kann während des Tro-
ckenvorgangs eine Regeltemperatur eines Kältekreises
des Trockners erhöht werden, eine Drehzahl eines Ge-
bläses des Trockners erhöht werden und/oder eine oder
mehrere Zusatzheizungen des Trockners eingeschaltet
werden, wenn der Waschvorgang eine kürzere Restlauf-
zeit als der Trockenvorgang aufweist. Dadurch wird der
Trockenvorgang verkürzt.
[0022] Wenn der Waschvorgang eine längere Rest-
laufzeit als der Trockenvorgang aufweist, kann eine Ab-
kühlphase und/oder eine Knitterschutzphase des Tro-
ckenvorgangs verlängert werden, bis der Waschvorgang
beendet ist, um den Waschvorgang und den Trocken-
vorgangs in Abhängigkeit der ermittelten Restlaufzeit
des Waschvorgangs und der ermittelten Restlaufzeit des
Trockenvorgangs zu steuern, so dass ihr Endzeitpunkt
gleich oder im Wesentlichen gleich ist. Alternativ oder
zusätzlich bevorzugt kann während des Trockenvor-
gangs eine Regeltemperatur eines Kältekreises des
Trockners reduziert werden, eine Drehzahl eines Geblä-
ses des Trockners reduziert werden, eine oder mehrere
Zusatzheizungen des Trockners ausgeschaltet und/oder
Reversierrhythmen geändert werden, wenn der Wasch-
vorgang eine längere Restlaufzeit als der Trockenvor-
gang aufweist. Weiterhin alternativ oder zusätzlich be-
vorzugt kann oder können eine oder mehrere Phasen
des Waschvorgang verkürzt werden und optional den
Wasserstand, die Waschchemie und/oder die Heizener-
gie angepasst werden.

S. 9 Anspruch 9

[0023] Das zeitgleiche Ausführen kann in einer bevor-
zugten Ausführung genauer wie folgt ablaufen: Mit dem
Start des ersten Gerätes, beispielsweise der Waschma-
schine, wird vom Benutzer die Information mit eingege-
ben, dass in Kürze ein weiteres Gerät, beispielsweise
der Trockner oder eine zweite Waschmaschine, gestar-
tet wird, mit dem das erste Gerät die Programmendezeit
synchronisieren soll.
[0024] In einer weiteren Ausführung kann die Synchro-
nisation gestartet werden, wenn ein Gerät bereits läuft,
also bereits gestartet wurde. Beim Start des zweiten Ge-
rätes, was zu einem zeitlich nach dem Start des ersten
Gerätes erfolgt ist, wird die Programmendezeit mit dem
ersten synchronisiert.
[0025] In einer weiteren Ausführung können beide Ge-

räte zeitgleich gestartet werden, sodass nach dem Akti-
vieren beider Geräte die Programmendezeit des zweiten
Gerätes mit der Programmendezeit des ersten Gerätes
synchronisiert wird, also beide Geräte zum selben Zeit-
punkt ihr Programm beendet haben.
[0026] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein erfindungsgemäßes
Wasch- und Trocknungssystem; und

Fig. 2 ein Ablaufdiagramm eines erfindungsgemäßen
Verfahrens.

[0027] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf ein erfindungs-
gemäßes Wasch- und Trocknungssystem. Das Wasch-
und Trocknungssystem weist eine Waschmaschine 1 mit
einer Waschmaschinen-Steuerung 11 und einer Schnitt-
stelle 12 sowie einen Trockner 2 mit einer Trockner-Steu-
erung 21 und einer Schnittstelle 22 auf. Die Schnittstellen
12, 22 sind ausgebildet, miteinander zu kommunizieren.
Die Waschmaschinen-Steuerung 11 ist ausgebildet, ei-
nen Waschvorgang der Waschmaschine 1 zu steuern,
während die Trockner-Steuerung 21 ausgebildet ist, ei-
nen Trockenvorgang des Trockners 2 zu steuern. Die
Waschmaschinen-Steuerung 11 bzw. die Trockner-
Steuerung 12 ist ausgebildet, eine Restlaufzeit eines
Waschvorgangs bzw. eine Restlaufzeit eines Trocken-
vorgangs, die zeitgleich ausgeführt werden, zu ermitteln
und den Waschvorgang und/oder den Trockenvorgang
in Abhängigkeit der ermittelten Restlaufzeiten derart zu
steuern, dass ihr Endzeitpunkt gleich oder im Wesentli-
chen gleich ist.
[0028] Fig. 2 zeigt ein Ablaufdiagramm eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens. Das Verfahren wird z.B. mit
dem in Fig. 1 gezeigten Wasch- und Trocknungssystem
ausgeführt. Das Verfahren weist im Anschluss an einen
Start eines Waschvorgangs und eines Trockenvorgangs,
die zeitgleich ausgeführt werden, folgende Schritte auf:
Ermitteln 3 einer Restlaufzeit des Waschvorgangs und
einer Restlaufzeit des Trockenvorgangs und Steuern 4
des Waschvorgangs und des Trockenvorgangs in Ab-
hängigkeit der ermittelten Restlaufzeit des Waschvor-
gangs und der ermittelten Restlaufzeit des Trockenvor-
gangs, so dass ihr Endzeitpunkt gleich oder im Wesent-
lichen gleich ist.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Waschmaschine
11 Waschmaschinen-Steuerung
12 Schnittstelle
2 Trockner
21 Trockner-Steuerung
22 Schnittstelle
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3 Emitteln
4 Steuern

Patentansprüche

1. Wasch- und Trocknungssystem, aufweisend

- eine Waschmaschine (1), die eine Waschma-
schinen-Steuerung (11) aufweist, die ausgebil-
det ist, einen Waschvorgang zu steuern,
- einen Trockner (2), der eine Trockner-Steue-
rung (21) aufweist, die ausgebildet ist, einen
Trockenvorgang zu steuern,
- wobei die Waschmaschine (1) und der Trock-
ner (2) jeweils eine Schnittstelle (12, 22) aufwei-
sen, die ausgebildet sind, miteinander zu kom-
munizieren, und
- wobei die Waschmaschinen-Steuerung (11)
bzw. die Trockner-Steuerung (12) ausgebildet
ist, eine Restlaufzeit eines Waschvorgangs
bzw. eine Restlaufzeit eines Trockenvorgangs,
die zeitgleich ausgeführt werden, zu ermitteln
und den Waschvorgang und/oder den Trocken-
vorgang in Abhängigkeit der ermittelten Rest-
laufzeiten derart zu steuern, dass ihr Endzeit-
punkt gleich oder im Wesentlichen gleich ist.

2. Wasch- und Trocknungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Waschmaschi-
nen-Steuerung (11) ausgebildet ist, eine Zeitdauer
einer oder mehrerer Phasen des Waschvorgangs zu
verlängern, bis der Trockner eine vorbestimmte Tro-
ckenstufe erreicht hat, wenn der Waschvorgang eine
kürzere Restlaufzeit als der Trockenvorgang auf-
weist.

3. Wasch- und Trocknungssystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Waschmaschi-
nen-Steuerung (11) ausgebildet ist, in der verlänger-
ten Phase einen Wasserstand in der Waschmaschi-
ne (1) abzusenken, und optional eine Waschchemie
und/oder Heizenergie an die verlängerte Phase an-
zupassen.

4. Wasch- und Trocknungssystem nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Trockner-Steuerung (21) ausgebildet
ist, während des Trockenvorgangs eine Regeltem-
peratur eines Kältekreises des Trockners (2) zu er-
höhen, eine Drehzahl eines Gebläses des Trockners
(2) zu erhöhen und/oder eine oder mehrere Zusatz-
heizungen des Trockners (2) einzuschalten, wenn
der Waschvorgang eine kürzere Restlaufzeit als der
Trockenvorgang aufweist.

5. Wasch- und Trocknungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Trockner-

Steuerung (21) ausgebildet ist, eine Abkühlphase
und/oder eine Knitterschutzphase des Trockenvor-
gangs zu verlängern, bis der Waschvorgang been-
det ist, wenn der Waschvorgang eine längere Rest-
laufzeit als der Trockenvorgang aufweist.

6. Wasch- und Trocknungssystem nach Anspruch 1
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Trock-
ner-Steuerung (21) ausgebildet ist, während des
Trockenvorgangs eine Regeltemperatur eines Käl-
tekreises des Trockners (2) zu reduzieren, eine
Drehzahl eines Gebläses des Trockners (2) zu re-
duzieren, eine oder mehrere Zusatzheizungen des
Trockners (2) auszuschalten und/oder Reversier-
rhythmen ändert, wenn der Waschvorgang eine län-
gere Restlaufzeit als der Trockenvorgang aufweist.

7. Wasch- und Trocknungssystem nach Anspruch 1, 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Wasch-
maschinen-Steuerung (11) ausgebildet ist, eine oder
mehrere Phasen des Waschvorgang zu verkürzen
und optional den Wasserstand, die Waschchemie
und/oder die Heizenergie anzupassen.

8. Wasch- und Trocknungssystem nach einem der vo-
rangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Waschmaschinen-Steuerung (11)
und/oder die Trockner-Steuerung (12) derart ausge-
bildet ist oder sind, dass ein Nutzer sie einstellen
kann, ob sie den Wasch- bzw. Trockenvorgang in
Abhängigkeit von einer Geschwindigkeit, Effizienz
oder Ausgewogenheit steuern und/oder dass ein
Nutzer sie einstellen kann, dass der Waschvorgang
an den Trockenvorgang angepasst wird oder umge-
kehrt.

9. Verfahren zum Steuern eines Wasch- und Trocken-
vorgangs eines Wasch- und Trocknungssystems,
das eine Waschmaschine (1) und einen Trockner (2)
aufweist, wobei das Verfahren im Anschluss an ei-
nen Start eines Waschvorgangs und Trockenvor-
gangs, die zeitgleich ausgeführt werden, folgende
Schritte aufweist

- Ermitteln (3) einer Restlaufzeit des Waschvor-
gangs und einer Restlaufzeit des Trockenvor-
gangs,
- Steuern (4) des Waschvorgangs und des Tro-
ckenvorgangs in Abhängigkeit der ermittelten
Restlaufzeit des Waschvorgangs und der ermit-
telten Restlaufzeit des Trockenvorgangs, so
dass ihr Endzeitpunkt gleich oder im Wesentli-
chen gleich ist.
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